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UNd

Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches inil

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Borallsbezahlung , an .

nehmen auswärts all - Nnnoneen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Uedawoil n . EMditimi : Kinski,Mßrußr Dr. 1
PMikations -Organ für fämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Nenstadt-Gödens und Bant .

llr. 156. Dienstag , den 7 . Juli 1885 .
Tagesübersicht .

erlin , 3 . Juli . Aus Ems wird berichtet : Seine
der Kaiser unternahm gestern Abend eine Spazier¬

fahrt und besuchte alsdann das Theater . Heute machte Aller -
HSchstderselbe wieder eine Promenade in den Kolonaden und

inahm später den Vortrag des Generallieutenants v . Albedyll
entgegen . Abends wird der Fürst Leopold von Hohenzollern

^erwartet.
Der Kronprinz stattete gestern vor seiner Abreise nach

Aachen dem Reichskanzler einen längeren Besuch ab .
Der Kronprinz traf am Sonnabend 10 Uhr Vormittags

in Aachen ein und wurde von den Spitzen der Militär - und
Zivil - Behörden empfangen . Die Fahrt zur Kaserne des
53 . Regiments fand unter enthusiastischem Jubel statt . Die
schulen , Polytechniker , Schützen - , Turn - und Gesangvereine
van Aachen und Umgegend , der katholische Gesellenverein und
der St . Petersverein bildeten Spalier . Auf dem Kasernenhofe
begrüßte der Kronprinz das in Parade aufgestellte Regiment
und hielt eine Ansprache , welche mit einem Hoch auf den
Kaiser schloß . Nach dem Parademarsch hielt der Regiments¬
kommandeur eine mit eineni Hoch auf den Kronprinzen endende

( Ansprache . Der Kronprinz vertheilte Prämien an 36 der
besten Schützen und der besten Mannschaften im Turnen und
Bajonetfechten und begab sich sodann ins Offizierkasino . Nach
dem Dejeuner besuchte der Kronprinz das Hüttenwerk „ Rothe
Erde "

, dessen Verwaltungsrath ihm eine Stiftungsurkunde über
l20 000 Mk . zu Gunsten der Invaliden , Wittwen und Waisen
des Hüttenwerks mit dem Ersuchen um Uebernahme des Pro¬
tektorates überreichte . Hierauf fand ein Festdiner im Exerzier¬
haus statt , woran auch die Spitzen der Behörden und Ver¬
treter der Geistlichkeit theilnahmen . General Witzendorf toastete

^ ans dm Kaiser , Oberst Wentzel auf den Kronprinzen , der
> Kronprinz auf sein Regiment .
' I Der Bundesrath nahm den Beschluß des Reichstags , be¬

iressend die im April 1883 gegen die Abgeordneten v . Vollmar
und Frohme in Kiel und Dietz in Reumünster vorgenommenen
ilutersuchungshandlungen , zur Kenntniß . Der auf der Tages¬
ordnung stehende Bericht , betreffend die Zollbehandlung von
gefüllt mit Mineralöl eingehenden Fässer , gelangte nicht zur
Verhandlung .

Der Regierungs - und Baurath Buhse und der technische
Hilfsarbeiter, Bauinspektor Rodde , sind in Folge der Auflösung
ber bisherige Königlichen Finanzdirektion zu Hannover in

^ gleicher Amtseigenschaft der am 1 . Juli cr . ebendaselbst in
Wirksamkeit getretenen Königl . Regierung überwiesen worden.

Das „ Marine - Verordnungsblatt
" bringt folgende Bekannt -

Aachuug : „ Dem Gouverneur für das Schutzgebiet von Kamerun

^ der Rang der Räthe erster Klasse , den Kommissaren für

Ju » Strudel der Weltstadt
Roman von Gustav Lössel .

s „ Ne erwiderte
anbot .

dick ! »

(Fortsetzung .)

nichts und nahm den Sitz nicht an , den

„ Da ist ja schon so einbrummte Peter .

riß den Zettel vom Tisch los und las mit An -Er
M «gUUg.

Derselbe enthielt nur die Worte : „ Lebe wohl , Peter !
's üehst mich und den Knaben niemals wieder . Das Judas -

° , daß Du für seinen Mord empfangen , soll gerade seinem
erhalt - dienen , bis es mir gelungen ist , seine richtigen
^ zu entdecken . Von Deiner Falschheit unterrichtete

, I ein Brief Fräulein Irenens , den ich als Beweismittel
Dich mitgenommen . Versuche nicht , mir zu folgen ,

«luncht nur zwingen würde , Dich der Polizei zu de -

i - . Peter dies , mehr und mehr erbleichend , gelesen , be -

^
W eine unbeschreibliche Wuth .

die gräßliche Veränderung seiner Züge , und

- ^ nach der Thürklinke um zu entfliehen .
Aber er kam ihrer Absicht zuvor .

».„ /O^ schen sie und der Thür springend , rief er mit vor
W

' y heiserer Stimme :
^ so entkommst Du mir nicht ! Hast Du mich in

dit flockt , um während meiner Abwesenheit mein Weib
!ik Satansbengel entwischen zu lasten , so magst Du

K ^ Deines Verraths tragen . Jetzt Hab ich Dich hier

>knn ^
" " d das müßte doch mit dem Teufel zugehen ,

sollt ^
dafür nicht gleich und für immer bezahlt

^ trat drohend einen Schritt auf sie zu .
wich nach der gegenüber liegenden Wand zurück ,

» ^ ch weiß nicht , was Sie meinen und was Sie von

das Tongogebiet und das südwestafrikanische Schutzgebiet der
Rang der Räthe dritter Klasse mit der Maßgabe beizulegen ,
daß diese Rangklaffen den bezeichneten Kolonialbeamten nur
innerhalb der betreffenden Schutzgebiete und für ihre Amts¬
dauer zustehen . Hierdurch ist der Gouverneur den außer¬
ordentlichen Gesandten , die Kommissare den Generalkonsuln
gleichgestellt , und es haben innerhalb des betreffenden Schutz¬
gebietes die einschlägigen Bestimmungen des Flaggen - und
Salutreglements in Kraft zu treten .

In der vorgestrigen Beschlußfassung des Bundesrathes
über den Vertrag mit dem Norddeutschen Lloyd verlautet noch ,
daß erhebliche Meinungsverschiedenheiten nicht hervorgetreten
seien . Am meisten wurde über die Frage des Anlaufhafens
debattirt , und aufs Neue nahmen sich die Bevollmächtigten
der süddeutschen Staaten des Vorschlages an , Rotterdam zu
wählen . Schließlich entschied man sich dahin , die Wahl dem
Reichskanzler zu überlaffen , und damit ist denn die Entschei¬
dung für Vlissingen gesichert .

Nach der im „ Centralblatt für das deutsche Reich " vom
19 . Juni publicirten Nachmessung der zur Reichskaffe ge¬
langten Einnahme , abzüglich der Ausfuhrvergütungen und
Verwalrungskosten im Etaisjahr 1884/85 ist die Einnahme
aus der Rübenzuckersteuer um 5,363,874 Mk . hinter der
Einnahme des Etatsjahres 1883/84 zurückgeblieben . Wenn
die Rechnung günstiger abschließt , als erwartet wurde , so ist
dies durch eine Mehreinnahme aus den Zöllen vou 17 ,7
Millionen Mark , hauptsächlich in Folge des Sperrgesetzes
veranlaßt .

Im Einvernehmen mit dem Reichskanzler hat der Mi¬
nister der Medizinal - u . s . w . Angelegenheiten auf Anfrage
entschieden , daß auf Grund der gegenwärtig , geltenden Vor¬
schriften für Zulassung ausländischer Apothekergehilfen nicht
nur die Ablegung der Gehilfenprüfung vor einer deutschen
Prüfungsbehörde , sondern auch dis volle Erfüllung der Zu -
lassuogsbediiigungen zu derselben gefordert werden müsse . Zu
den letzteren gehöre das Abgangszeugniß von der Obersekunda
eines Gymnasiums oder Realgymnasiums . Danach ist im
Allgemeinen die Beschäftigung eines ausländischen Gehilfen in
deutschen Apotheken grundsätzlich ausgeschlossen . Es erhellt
dies auch aus dem Bundesrathsbeschluffe vom 13 . Jan . 1882 ,
wonach als Apothekergehilfe nur beschäftigt werden darf , „ wer
den maßgebenden Vorschriften über die Prüfung der Apothcker -

gehilfen durchweg genügt hat .
"

In einer zu Frankfurt a . M . am 29 . Juni abgehaltenen
Versammlung des dortigen demokratischen Vereins erschienen
als Gäste Herr Rechtsanwalt Friedrich Kohn aus Dortmund
und Herr Dr . Guido Weiß aus Berlin . Als Abgesandter
des Herrn Eugen Richter war Herr Hugo Hermes anwesend .

mir wollen, " rief sie . „ Lassen Sie mich hinaus oder ich
schreie um Hülfe ! "

„ Um Hülfe ? " höhnte Peter . „ Ein Laut nnd meine Faust
streckt Dich zu Boden , Kreatur ! "

„ Sie sind betrunken ! " rief Irene angstvoll . „ Wo ist
der Knabe , den ich abzuholen kam ? Wo ist Arthur ? "

„ Teufel, " stöhnte Peter , dessen Wildheit bei dieser Er¬

innerung in Raserei ansartete . „ Wo sie sind ? Haha ! Wo

sie sind,
"

fragt mich diese — "

Er ballte das beschriebene Blatt zusammen , und es am

Licht anzvndend und es ihr zuwerfend , rief er roh lachend :

„ Da , da sind sie, in der Hölle , beim Teufel — wohin Du

auch gehen wirst , wenn ich erst Deinen süßen Mund mit einem

Kuß versiegelt habe ! "

Er stürzte auf sie zu .
Irene stieß einen Schrei aus .
Boruhorst hörte diesen Schrei , aber er wußte nicht ,

woher er kam . Seine Unruhe wich der Angst . Er lauschte

angestrengt .
Inzwischen war Irene ihrem Verfolger noch einmal ent -

kommen .
Er sah und ergriff den zerbrochenen Kaffeetopf , seine

Casse , und stieß eine furchtbare Verwünschung aus .

„ Es ist wahr, " stöhnte er , es ist wahr ! " Sic hat Alles

genommen und mich zum Bettler gemacht . Und der Bengel ,
der mir ein Vermögen wert !, gewesen , und das Weib , die
treu und ehrlich gewesen , wie keine — Alles fort ! Und nur ,
weil ste einen Brief — — Sie , die diesen Bengel schon
einmal hat laufen lassen , und ihrem Geliebten dann vorgeredct ,
daß er ersoffen sei . Aber ich will ihr diesen Streich schon
bezahlen ! Ich will — ! "

„ O , tödtet mich nicht , laßt mich am leben, " flehte
Mne , in die Knie sinkend und ihre Hände flehend zu ihm
erhebend .

Peter hielt tiefathmend inne .
Er hatte noch nie ein so schönes Weib gesehen , und dieses

lag jetzt hilflos zu seinen Füßen .

XI . Jahrgang .
Dr . Guido Weiß besprach das geistige Niveau der reichshaupt -

stadtischen Parlamentsvertretung ; außer Herrn Dr . Virchow
standen fämmtliche Vertreter (Ludwig Löwe , Munckel , Dr .
Baumbach , Klotz , Parisius , Dr . Langerhans , Dr . Straßmann ,
Knörcke und Hermes ) unter dem von einer Stadt wie Berlin
zu verlangenden Bildungsniveau ! -

Die Münchener „ Allg . Ztg . " läßt sich melden , daß bereits
erwogen wird , ob und in welcher Art das Fischereigewerbe
namentlich an der Nordseeküste durch direkte staatliche Unter¬
stützung zu fördern sei . Den betheiligten Ministerien sollen
bereits bestimmte Vorschläge unterbreitet sein .

Unter dem ultramontanen Ministerium in Belgien
passtren allerlei sonderbare Dinge . Kürzlich sind elf Sol¬
daten der Garnison Namur entblößten Hauptes , ein Wachs¬
licht in der Hand , in einer Prozession durch die Straßen der
Stadt geschritten und nachher zur Belohurmg dafür von einem
Priester in einem Restaurant bewirthet worden . Wegen Ver¬
letzung militärischer Vorschriften sind dieselben natürlich mit
Arrest bestraft . Darob großer Lärm in der klerikalen Presse
und eine — dreistündige sehr erregte Debatte in der Depu -
tirtmkammer . Der Liberale Lippens nannte die „ Eskortirung
der Fcohnleichnamsprocession durch die Armee " eine Ver -
fassungsverletzung . Das gläubige Gemüth des Kriegsministers
gerieth mit seinem militärischen Pflichtgefühl in einen schlimmen
Widerstreit ; er billigte , der „ Voss . Ztg .

" zufolge , die Be¬
strafung der Soldaten im Interesse des Dienstes , obwohl er
ihre Nichtbestasung gewünscht hätte . Es scheint wirklich , als
wolle das klerikale belgische Ministerium den Beweis liefern ,
daß eine durch Ultramontane geleitete Regierung heutzutage
ein Anachronismus ist .

Es bestätigt sich , daß das Ministerium Salisbury
den Entschluß gefaßt hat , den Sudan nicht völlig aufzugeben .
Die Provinz Dongola soll , einer offiziellen Meldung zufolge
bis nach Akascheh besetzt werden . Die Eisenbahn von Wady
Halfa bis Akascheh soll am 18 . Juli fertiggestellt sein . Ein
Detachement englischer Truppen wird in Akaschah bleiben .
General Wolseley wird am nächsten Dienstag nach London
abreisen — wie es scheint , um nicht mehr nach dem Nillande
zurückzukehren , wo er der Lorbeeren nur sehr wenige einge¬
heimst . Ob sein Nachfolger unter dem Toryregiment gegen
den Machdi glücklicher sein wird , bleibt abzuwarten . In¬
zwischen haben die Konservativen in England selbst einen
kleinen Erfolg errungen , der immerhin auf einen Umschwung
in der öffentlichen Meinung Englands deutet . Es wurde
bei der Ersatzwahl eines Deputirten für Wakefield an Stelle
des verstorbenen liberalen Deputirten Mackie der Konservative
Green mit 1918 gegen Lee (liberal ) , welcher 1661 Stimmen
erhielt, , gewählt . Ferner wurde der zum Marine - Minister er -

„ Neiu , ich werde Dich nicht tödten, " sagte er mit teuf¬
lischem Grinsen . „ Aber ich wäre ein Narr , wenn ich Dich
noch einmal frei gäbe . Niemand weiß meinen Aufenthalt
und meinen wahren Namen , selbst Herr v . Vieverow nicht ;
und Du wirst ihm kaum gesagt haben , daß und warum Du
meine Bekanntschaft gesucht . Wer wird Dich denn auch ver¬
missen , wer Dich suchen ? Hier gewiß Niemand . Darum
Jrenchen — "

Und er breitete seine Arme nach ihr aus , um sie an sich
zu reißen .

Sie entwand sich denselben und schrie , von ihm immer

verfolgt , um Hülfe .
Das Licht stürzte um ; es wurde Nacht um ste her .
In demselben Augenblick , wo Peter , von Leidenschaft

überwältigt , nach ihrer Kehle Packte , wurde die Hofthür auf¬
gestoßen , so daß die Scheiben klirrend zu Boden fielen , und

che Jener seinen Gegner , Irenens Befreier , noch erkennen
konnte , erhielt er einen Faustschlag vor den Kopf , der ihn
sinnlos zu Boden streckte .

„ Bornhorst ! " schrie Irene auf und sank ihrem Geliebten
ohnmächtig in die Arme .

In einer anderen Gegend würde das mehrfache Hülfe -

geschrei und der Lärm schon längst die anderen Hausbewohner
alarmirt und herabgelockk haben . Hier aber waren nur nicht
dergleichen Auftritte in den Häusern , sondern auch Messer -

affairen auf offener Straße so alltäglich , daß Niemand mehr
Notiz davon nahm und Jeder sich hütete , solchen Kämpfenden
zu nahe zu kommen .

Bornhorst trug Irene mit starken Armen zum Hofe
empor , wo ste sich rasch erholte .

Er wollte die Polizei hercitiren ; aber sie, voller Angst
vor dem gewaltthätigen Menschen , drängte zur schleunigen
Flucht . Es war auch eigentlich das Rathsamste .

Sie nahmen jetzt den Weg durch das von Peter bewohnte

Haus und gelangten so in die Straße , die Arthur au jenem

ersten Abend durchirrt hatte .
Ohne bis zum Ende derselben zu gehen , zog die bebende
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nannte Lord George Hamilton ohne Opposition zum Mitglied
des Un terhauses wiedcrgewählt ._ _

Marine .
S . M . Panzerschiff „Friedrich Carl " hat heute die hiesige Rhede

verlasse« und ist zur Abhaltung von Schießübungen nach der Außeniade

(Schillig -Rhede) gegangen . . , . ^
Brieffendungen für S . M . Tender „Man , Torpedoboot „U und

Torpedoboot „LS 1 " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dmgMn .
Kapitän zur See Kuhn , Dyernmt in der Kaisers. Adimraktät rst

in dienstlichen Angelegenheiten hier eingetroffen und in Hempel s Hotel
crbgestiegen. ^ . .

Sekonde -Lieutenant im Seebatalllon von Loeper rst nach Beendigung
seines Kommandos zur Militärschießschule hierher zuruckgekchrt.

— Nach einer Allerhöchsten Kab .-Ordre vom 20 . Jum
erhalten diejenigen eingeschifften Mannschaften der Marine ,
welche im laufenden Etatsjahre aus Anlaß nothwendiger J „ -
diensthaltung von Schiffen über den gesetzlichen EntlassungS-
termin hinaus bei der Flagge behalten werden , für die Zeit
ihres unfreiwilligen Weiterdienens eine Zulage von täglich
0,40 Mk . Anspruch auf die Reservistenzulage haben die
Mannschaften aller Kategorien (auch Handwerker , Seesoldaten,
Einjahrig - Freiwillige rc .) vom Feldwebel einschließlich abwärts .

— S . M . Panzerschiff „ Bayern " traf gestern in Neu -
sahrwasser , S . M . Kreuzer- Corv . „ Sophie " in Christiansand
und S . M . Aviso „ Grille " heute in Kiel ein.

Kiel , 4 . Juli . Mittelst Allerh . Cab .-Ordre vom 25 .
Juni . cr . ist der Unterarzt Dr . Blindow von der 1 . Ma-
trosendivision zum Ass . - Arzt 2 . Kl. befördert.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 6 . Juli. Mit dem heutigen Tage

haben die Somuierferien in der höheren Mädchenschule be¬
gonnen und dauern bis 3 . August.

* Wilhelmshaven , 6 . Juli. Der am Sonnabend in
Polizeihast genommene ehemalige Magistratsregistrator Hespos
ist noch am selben Tag, nach erfolgtem Verhör vor dem
Richter, wieder in Freiheit gesetzt worden , da sich ein Anhalt
zur Strafverfolgung nicht ergeben haben soll.

* Wilhelmshaven , 6 . Juli . Vom prächtigsten Wetter
begünstigt, nahm gestern das Schützenfest durch den Auszug
der Schützen seinen Anfang. Das stattliche Schützencorps
trat Mittags gegen 12 Uhr vom Vereinslokal Hotel Prinz
Heinrich aus den üblichen Umzug durch die Stadt an , nach¬
dem vorher der bisherige Schützenkönig Hr. Heimcke aus dem
Hause Roonstraße 5 mit den hergebrachten Ehren abgeholt
worden . Vor dem Marine - Stationsgebäude nahm Se . Exc.
der Herr Stationschef Graf v. Monts die Parade ab und
wünschte dem Korps in einer kurzen Ansprache ein fröhliches
Fest . Mittags 2 Uhr vereinigten sich die Schützen im Fest¬
zelt zu einem gemeinschaftlichen Diner , an welchem sich mehrere
Vertreter der Stadt und einige Schützen aus den Städten
Brake und Varel als Gäste betheiligten . . Der Schützenprä¬
sident Hr. Kaufmann Bischofs brachte das Hoch auf Se . Maj.
den Kaiser, Hr. Maurermeister Grashorn ans Se . Königl.
Hoheit den Großherzog aus . Sodann toastete Hr. Bischofs
auf die städtischen Behörden, was durch das Magistratsmit¬
glied Hrn . Schneider durch ein Hoch auf den Schützenverein
erwidert wurde . Hr . Restaurateur Ringius ließ noch die
Stadt Wilhelmshaven und deren Einwohnerschaft und Herr
Bischofs wieder die Gemeinde Bant leben . Nach 3 Uhr be¬
gann das Königs - und Prämienschießen, welches nach 7 Uhr
mit einem Umzug über den Fcstplatz und de ; Proklamation
des neuen Schützenkönigs im Festzelt seinen Abschluß fand.
Schützenkönig ward durch den besten Schuß Hr. Büchsen¬
macher Roux mit 18 Ringen, die zweite Prämie siel auf Hrn .
Kontroleur Speckmann mit 15, die dritte auf Hrn . Lootsen
Niemann mit 14 und die vierte Prämie auf Herrn Kaufm .
Alberts - Belfort mit 13 Ringen . — Der Festplatz mar in
Folge des schönen Wetters den ganzen Tag über bis zum
späten Abend außerordentlich belebt , so daß in den zahlreich
vorhandenen Buden aller Art wohl gute Geschäfte gemacht
worden sind . Von den vorhandenen Schaubuden sind beson¬
ders erwähnenswerth Harts mechanisch- optisches Theater , mech .
Theater Daguerre, Webers Circus , das 1205 Pfd . schwere, in
seiner Wohlbeleibtheit ganz einzig dastehende Riesenschwein
Hans, eine Bude mit wirklichen lebenden Vampyren oder
fliegenden Hunden und anderen Seltenheiten, ein interessantes

Panorama rc . Ein Karousscl , welches gestern brillante Ge¬
schäfte gemacht, ist natürlich ebenfalls vertreten ; besonders
zahlreich sind die Gelegenheiten zur Befriedigung leiblicher
Bedürfnisse in Gestalt von Buden, Stehbierhallen und Zelten
— darunter auch Linde's Moselweinzelt — vorhanden. —
Für den heutigen zweiten Festtag läßt sich das Wetter wieder
ganz vorzüglich an .

* Wilhelmshaven, 6 . Juli . Unser Bürgergesangverein
hat sich gestern früh unter Mitnahme seiner Fahne und von
8 Mann der Marinekapelle, insgcsammt 38 Personen, per
Wagen nach Wittmund zur Theilnahme am daselbst zu feiernden
5 . ostfriesischen Sängertag begeben . Die Sänger langten
nach vierstündiger unter Sang und Klang vor sich gehenden
sehr angenehmen Fahrt — welche zur Einnahme einer Leibes¬
stärkung einmal in Clarum bei Akkum und ein zweites Mal
bei Bucks Hotel in Jever unterbrochen wurde — um 11 Uhr
bei dem Bahnhof in Wrttmund an , daselbst von dem fest¬
gebenden Verein aufs Freundlichste empfangen . Unsere Sänger
sind über die Aufnahme in Wittmund , über den überaus
wohlgelungenen Verlauf des schönen Festes v oller Lob und
werden dem 5 . ostfriesischen SSngertag sicher ein angenehmes
Andenken bewahren . Dis Ortschaft Wittmund hatte den
Gästen das denkbar beste Willkommen geboten ; nicht nur
zeugte der splendide Schmuck der Häuser durch Guirlanden sondern
auch der Blumenregen, welcher bei dem Umzug den Sängern
zu Theil ward, welchen Sympathien sich das Fest bei der
Einwohnerschaft der lieben Ortschaft erfreuten. Die sängerischen
Leistungen an diesem Tag werden durchschnittlich als recht
gute , die Bewirthung in der Festhalle als eine durchaus zu¬
friedenstellende geschildert. Die vom Bürgergesangverein
exckutirtcn Emzelvorträge waren „ Der Wald " von C . Haeser
und „ Sängerlust " von Schneider. Als gemeinschaftliche Ge¬
sänge aller Liedertafeln kamen bei dem Concert zur Ausführung
„ Weihe des Gesanges" von Mozart, „ Heimath" von Kreutzer
und „ Deutscher Gesang" von Stürmer (mit Orchesterbe -
gleitung .) Nachts 12 Uhr fuhren die Wilhelmshavener
Theilnehmer vom Festort zurück und trafen gegen halb 4 Uhr
hier wieder ein. (Siehe Korrespondenz aus Wittmund .)

Aus der Umgegend und der Provinz .
o Marlensiel, 4 . Juli . Zeit ist Geld. Dies erfuhr

dieser Tage der hier wohnhafte Holzhändler P . Derselbe hatte
am 30 . Juni das cigenthümliche Glück, noch eben vor Thor¬
schluß Nachmittags 6 Uhr durch den Schiffer O . von Norwegen
eine große Ladung zollpflichtiges Holz zu erhalten. Wäre die
Ladung 6 Stunden später, um 12 Uhr Nachts (bekanntlich ist
am 1 . Juli cr . der sehr erhöhte Holzzoll in Kraft getreten )
an die Kaje gekommen, so hätte es schon nach dem neuen ,
hohen Zollsätze verzollt werden müssen , während es so noch
beim alten verblieb . Dieses machte aus die große Ladung den
ansehnlichen Unicrschied von zirka 1000 Mk . Zoll.

X . Neustadtgödens - Der Jäger Goldcnstein aus Gödens
hatte am vergangenen Donnerstage bei der hiesigen katholischen
Kirche das seltene Glück, 4 Steinmarder zu erlegen . Den in
der Nähe der Kirche wohnenden Bürgern sind in der letzten
Zeit sehr viele Hühner abhanden gekommen und weiß man jetzt
also , wer sich dieselben erbeutet hat .

L . Gödens- Der Herr Graf von Wedel läßt von hier
bis nach Altgödens ein Geleise legen , um auf demselben die
aus den Schloßgräben mittelst eines Baggers zu schaffende
Erde nach dort zu transportiren . Die Arbeiten sind bereits
in Angriff genommen und wird das Geleise binnen kurzer
Zeit fertig gestellt sein . — Zu Ende dieses oder Anfang
nächsten Monats wird im benachbartenDykhausen ein Misstons¬
fest stattfinden. Wie verlautet, wird die Nachfeier im Garten
des Gastwirlhs St . Hierselbst abgehalten werden .

)( Fedderwarden, 5 . Juli. Die böse , alljährlich wieder¬
ehrende Schweineseuche macht schon wieder von sich reden .

So sind zu Kniphausersiel ( in unserer Gemeinde ) gegenwärtig
nicht nur mehrere dieser nützlichen Hausthiere von der gefähr¬
lichen Krankheit befallen , sondern auch einige daran krepirt .

— In letzter Zeit hatte sich die Burg Kniphausen mit
ihren altchrwürdigen

' Bäumen und Prächtigen Anlagen öfter ?
Besuche von mehreren Schulklassen mit ihren Lehrern zu er¬
freuen . So waren am Dienstag (30. Juni ) mehrere Klassen
der Schule zu Reuende , am Freitag ( 3 . Juli ) die Klassen

Irene ihren Geliebten in eine andere Straße fort und aus
dieser wieder in ein andere , bis sie einen Wagen fanden , der
sie nach Hause fuhr.

So war Peters Wohnung und sein eigentlicher Stand
und Name doch unentdeckt geblieben , wie er es gewollt hatte.

Auch das scheinbare Plötzliche Verschwinden des Knaben
mit der Frau des Schiffers erschien Bornhorst zu nüsteriös,
um recht glaubhaft zu sein.

„ Ich dachte mir gleich , daß Georg das Opfer eines
verwegenen Schwindlers geworden," meinte Irene , „ und
ich finde durch den heutigen Vorfall meine Annahme nur
bestätigt. "

„ Und wir wollen ihn diesem seinem Peiniger nicht ent¬
reißen, " sagte Bornhorst . „ Er möchte ein Mörder sein , so
mag er auch mit sölchen Kerlen, wie mit seinesgleichen ver¬
kehren. Geld, Angst und Verlegenheit genug wird ihm diese
neue Freundschaft schon kosten . Nur ein Glück, daß wir sie
nicht noch theurer bezahlten und ich zur Stelle war, um
Dich im entscheidenden Augenblicke zu retten. Jener Mensch
wird es nicht wagen , sich Dir noch einmal in feindlicher Ab -
sicht zu nähern, und kann Gott danken, daß er mit einem
bloßen Fanstschlage davongekommen .

"
21 . Kapitel .

Herr von Meverow triumphirt .
Es ist schon mit manchem Bösewicht hart hergegangen ;

und immer, wenn man glaubte, jetzt werde er sich in eigener
Schlinge fangen und verderben , sah man ihn wohlgemuth aus
allen Bedrängnissen hervorgehen und über die gerechten Leute
triumphiren .

So war es auch mit Georg.
Von allen Seiten mit Entdeckung bedroht und Arthur

noch einmal seinen Händen entrissen , starb ganz plötzlich
der alte Graf , sein Onkel, an einem Herzschlag und setzte
damit allen ferneren Machinationen seiner - und andererseits
ein Ziel.

Nun nahm er kecklich den mit . der Herrschaft von Vie -

verow verbundenen Grafentitel und lachte jedem Zweifel an
der Rechtmäßigkeit seiner Erfolge Hohn.

Peter hatte ihm alles treulich berichtet , was in jener
Nacht in seiner Wohnung vorgegangen, bemäntelte aber seinen
Angriff auf Irene damit, daß er deren falsches Spiel erkannt,
und sie zu einem offenen Geständniß über den Verbleib des
Knaben habe bewegen wollen .

Er sagte seinem hohen Auftraggeber auch, wie sehr Jener
seiner Zeit von der überschlauen Irene düptrt worden , und
daß er, Peter , nur noch mehr Beweise gegen sie habe sammeln
wollen , ehe er sie denuncirte.

Er halte inzwischen auch so glücklich spionirt, daß cr
Georg unzweifelhafte Beweise von ihrer Untreue gegen ihn
erbringen konnte , obwohl er die Persönlichkeit nicht zu nennen
vermochte , welche mit Irene gegen ihn verbündet schien.

Alles dieses bewies Georg des schwarzen Peters un¬
wandelbare Treue gegen ihn und gefiel ihm so wohl , daß
er dem Bösewicht nicht nur das durch seine Frau entwendete
Geld ersetzte , sondern ihn auch förmlich in seine Dienste nahm,
um ihn zu allen Gelegenheiten als Spürhund, besonders aber
in der Verfolgung des Knaben Arthur zu verwenden .

Um diesem niedrigen Amte ungenirter obliegen zu können,
verblieb Peter in seiner Wohnung, mit deren genauen Lage
er jetzt seinem neuen Herrn bekannt machte. Er führte dort
ein wahres Schlaraffenleben ; und wenn er doch noch seine
Holz- und Kohienhandlung beibehielt , so geschah es nur , um
sich den Anschein redlichen Erwerbs zu geben und weil der
Kundenkreis ein äußerst kleiner , die Anstrengung also eine
geringe war.

Zwischen Georg und Irene kam es bei ihrem nächsten
Besuch in der Bellevuestraße natürlich zu einer Außeinander-
setzung, welche sie auf immer von einander trennte . Irene
gestand ihm ganz offen ihre grenzenlose Verachtung und ihre
Liebe zu Bornhorst, was Georg aber mehr in seiner Eitelkeit
als in seinem Herzen verletzte.

Er war in seiner verwegenen Glncksjagd nach und nach
ganz aufgegangen in dem einzigen Gefühl der Habgier. Die

von Belfort daselbst anwesend . Wenn es schon einen
wohlthuenden Eindruck macht , die wohlgeordneten Klassen i.
ihren Lehrern geführt, mit Fahnen , Schärpen und fljsL

"
Blumen geschmückt , fröhlich singend dahinziehen zu sehen s,
sind die nachfolgenden von den Herren Lehrern geleitetenZM,
und Unterhaltungen an Ort und Stelle für Seele und KöM
des Kindes ganz besonders dienlich und zu empfehlen. a,
wäre sehr zu wünschen , ja dringend erforderlich , wenn
oben darauf gehalten würde, d rß alle Schulen im SonM
ein oder zwei Ausflüge, seien dieselben nun in nächster NL
oder etwas weiter, ausführten . Dadurch würde auch ^
sichersten die in den meisten Schulachten auf dem Lande ei«,
gebürgerte Unsitte der sog. Schulbälle im Winter , wo es iffui
und allein auf das Tanzen (nach Musik) zwischen Knaben -
Mädchen abgesehen ist, mehr und mehr verdrängt und abgeschM

*2* Wittmund, 6 . Juli . Der gestern hier gefeierte 5
ostfriestsche Sängertag brachte unserer festlich geschmückten
schaft den Besuch folgender Gesangvereine: „ Concordia "

M j
Aurich , „ Harmonie" aus Emden, „ Handwerker-Liedertafel' «z
Leer, „ Arion " aus Norden und „ Bürger- Gesangverein " M
Wilhelmshaven, welche zusammen mit dem hiesigen
Gesangverein „ Eintracht " ein Sängerkorps von weit üb« H
Personen bildeten . Nach Empfang der erschienenen LiedcG,
Vormittags 11 Uhr auf dem Bahnhof und Begrüßung
Gäste in der Festhaüe durch eine zündende Rede Seitens
Herrn Bürgermeisters Ulrichs Nachm , ward 1 Uhr in der H
Halle die Generalprobe abgehalten. Eine halbe Stunde W«
versammelten sich die Sänger auf dem Markt , um gen« ,
schaftlich die Lieder „ Frühlingsmorgen " von Abt und
das Vaterland " von Kreutzer zu singen . Nach 2 Uhrbeg»
in der fein geschmückten Festhalle das Festessen, bei welch,
Toaste auf Se . Maj . den Kaiser, auf die Festgenossen,
die Frauen und auf den Wittmunder Verein ausgebrachtw,M
Nachmittags 4 Uhr wurde der Festmarsch durch die Ortsch »ft
angetreten ; hierbei erweckte es großen Jubel und DaM «
zeugungen , daß die Theilnehmer des imposanten Zuges von sihim
Händen mit Blumensträußchen in überreicher Weise bombM
wurden. Abends 6 Uhr begann in der Festhalle das Konzils
bei welchem sämmtliche Liedertafeln vereint, wie auch jch
Liedertafel für sich ihre besten Lieder boten , was den Hörm
einen seltenen und wirklichen Genuß brachte . Als Dirigmi
für die gemeinschaftlichen Gesänge fungirte der Dirigent di!
hiesigen Vereins „ Eintracht " . Die Musik beim Festzug !«
beim Concert rc . ward ausgeführt von der Hommerschen A
pelle aus Jever sowie von der Marinekapelle aus Wilhelms¬
haven . — Nach dem Concert ward in der Festhalle noch M
recht muntere Ballfestlichkeit abgehalten . Einstimmig hörk
wir die Meinung aussprcchcn , daß die fremden Gäste mit du
Aufnahme in Wittmund sehr wohl zufrieden waren und kj
sich dieserhalb allenthalben auch eine recht fröhliche und zr-
müthliche Stimmung entwickelte. Die schönen Stundend «
frohen Vereinigung mit den lieben Gästen schwanden leider z«
schnell, so daß für einige Liedertafeln die Abschiedsstunde !«
früh herankam . Der Wilhelmshavener Verein gab sich «
dem Scheiden schließlich noch ein Rendezvous mit hichi»
Sangesbrüdern , in der „ Finkenburg" bei welchem die Mar »
kapelle nochmals in Aktivität kam . Hoffentlich wird der HW
Sängertag bei Allen eine gute Erinnerung znrückgelch«
haben .

ff—ff Golzwarden. Als Grenzaufseher auf Probedmff
ist am 1 . Juli cr . B . G . Schmidt angestellt . Penstonirt z«
1 . Juli Grenzaufseher Abdecker zu Golzwardersiel, desgleich!«
Steueraufseher Schröder zu Westerstede . Versetzt AuW
Christians vom Huntewachtschiff nach Fedderwardersiel, KaWl-
mann von Husum nach Westerstede . Befördert ist der AW
von Pöllnitz zu Nordenhamm zum Einnehmer und in dihü
Eigenschaft mit dem 1 . August nach Rüstersiel versetzt . P»
sionirt zum 1 . August Zolleinnehmer Klaussen zu Rüstersich

Aurich . Die hiesige neugebildete Regierung besteht «ch
den Abtheilungen des Innern , der Steuern u . Domänen ««!
der Schulsachen . An der Spitze steht der RegierungspräM
v . Heppe . Als Räthe fungiren : Ober -Regierungsrath
bäum, Vertreter des Präsidenten, Verwaltungsgerichts-DirM
Wüstefeldt, Reg .- und Baurath Tolle , Reg . - Räthe Buchfflj,
Scheffer und v . Kamptz , Regierungs - und Schulrath K«h
Baurath Bergheuer und Regierungs - und Medicinälrath §«>

Macht des Geldes hatte ihn ganz unterjocht und jede edd«
Regung , als welche auch seine treue Anhänglichkeit an
bezeichnet werden muß, in ihm ertödtet .

Was frug er jetzt noch nach Irenens Thronen «i»
Lächeln ! Sie hatte seine Pläne zu durchkreuzen gewagt »"
ihm treulos verlassen , sobald ein Reicherer auf dem
erschien. Was sollte er nun noch mit dem Weibe !

So glitten die Pfeile, die Bornhorst aus sicherem
auf ihn absendete gefahrlos ab .

Peter machte ihm keine Sorge mehr und Irenens entdtK
Treulosigkeit stürzte ihn keineswegs in Raserei und Verzweig
Es blieb Bornhorst nur noch die schonende Entdeckung
Georgs ehrlosem Spiel an seine Verwandten, und die HM "
nicht machen können , ohne seinen eigenen Antheil daM
verrathen, was seinem Stolze widerstrebte .

Was hätte das jetzt auch genützt ! ,
Der Graf war todt und Georg im Besitz . Ihn

zu verdrängen war viel schwerer, als ihn dazu garnicht k
langen zu lassen .

Gegen Elsa behielt Bornhorst seine noch empfunden«^
Neigung bei.

Er beschloß, bis zu Wiederauftauchen des verschwundi
»

Erben der Vieverow 's sich jede mögliche Zerstreuung z»
schaffen, ein Vorsatz , in dem ihn die lebensfrohe JreM
zu sehr bestärkte . . ,

Er erkundigte sich nur noch nach dem Schicks ,
Welterns und ließ sie gern, wo sie waren,, als er M'Bff
daß sie sich in ihren gegenwärtigen Verhältnissen
zufrieden fühlte» .

Dann begab er sich mit Irene ins Ausland . M.
Georg, der nun in dem gräflichen Palais in d«

Helmsstraße residirte , hatte Bornhorst 's und Jrenen 's M
von Peter unausgesetzt überwachen lassen.

Jetzt , da sie fort waren, athmete er auf.
(Fortsetzung folgt.)



Als Assessoren sind angestellt : die Herren v , Seebach ,
und Wenckebach . — Bei der Regierung sind ferner

,
'
inqerichtet : i . die Regierungs- Hauptkasse, an der Spitze der
Wdrentmeister, als weitere Beamte ein Oberbuchhalter, ein
Aassirer , einige Buchhalter ; 2 . die Katasterverwaltung , an
der Spitze ein Kataster -Inspektor , außerdem verschiedene Se-
Irclaire , Supernumerare und Kanzlisten . — Die bisherigen ,
in die neue Regierung mit eingetretenen Sekretaire , Kanzlisten
und sonstigen Beamten eingerechnet, so ist die Zahl stimmt»
licher Beamten von 25 jetzt auf 51 gestiegen. Den Boten¬
dienst besorgen statt bis dahin einer, jetzt drei Boten .

Aurich, 3 . Juli. Heute wurden die Verhandlungen der
ersten reformirten Gesammtsynode zu Ende geführt . Aus dem
reichhaltigen Arbeitsstoff der letzten Tage mögen noch einige
Punkte Erwähnung finden. In Betreff der Rückerstattung
der von der Klosterkaffe vorgeschossenen 4000 Mk. zur Be¬
streitung der Kosten der Synode wurde beschlossen , bis zum
1. Dez . d . I . diese Summe durch Hebung in den Gemeinden
der einzelnen Synodalbezirke wieder zu beschaffen und zurück-
zuzahlen . Mit der Verwaltung der Geschäfte eines Rech -
imngsfiihrers der Synode wurde der Kanzleirath Ulrichs von
hier beauftragt und pflichtbar gewacht , demselben ist als Ge¬
halt 4 pCt . des Gesammtumsatzes angewiesen. — Bei der
Berathung der Vorlage zur Bekämpfung der Trunksucht gibt
die Synode ihr lebhaftes Bedauern über die schrecklichen Fol¬
gen dieses Lasters zu erkennen und begrüßt mit Freuden die
Tätigkeit des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge -
Mke> Sie wünscht lebhaft, daß der gedachte Verein zur
Erreichung seiner Zwecke die gesetzliche Mitwirkung des Staates
erlangen möge . — Zum Zwecke der Erreichung von Klarheit
über die Verpflichtung zur Tragung der kirchlichen Lasten und
dementsprechender Ausübung von Rechten wurde ein Antrag
besprochen und angenommen , der dahin ging , eine Eingabe an
die Kirchenrcgierung zu richten , um zu erwirken , daß erstens
des Recht der Kirchspiele an den Grundbesitz unter allen
Wänden gewahrt bleibe und bei Bertheilung der Kirchen¬
lasten Alles vermieden werden solle, was eine Verdunkelung
dieses Rechtes herbeiführen könne ; zweitens , daß die den In¬
teressenten zustehende Gerechtsame unangetastet bleibe ; und
drittens , daß den Interessenten das Stimmrecht nach Maß¬
gabe der Beitragspflicht übertragen werden möge . — Von
Müller (Blumenthal ) wird beantragt, den Bezirk innerhalb
dessen die vom Auricher Seminar entlassenen Lehrer zunächst
angestellt werden, auch auf die Gemeinden der reformirten
Inspektionen Lingen, Pleffe und Bremen auszudehnen . Be¬
gründet wird dieser Antrag damit, daß es namentlich im
Bremischen seither nicht möglich gewesen sei, für entweder aus¬
drücklich oder freistehend mit Reformirten zu besetzende Lehrer-
stellen solche zu erhalten. Wenn der Bezirk des Auricher
Seminars auf diese Gemeinden ausgedehnt werde, aus welchen
ja auch häufig Schüler an das hiesige Seminar kämen , dann
würde dem bestehenden Uebelstande abgeholfen werden können .
Die Synode nahm in Anerkennung der Richtigkeit der vorge¬
brachten Gründe den Antrag an . — Ueber den Antrag der
Bezirkssynode Lingen, betr . Anschluß an die Union , wurde
auf Antrag des Referenten der Commission, welche denselben
nicht empfehlen konnte , ohne weitere Diskussion zur Tages¬
ordnung übergegangen. — Als Versammlungsort für die
nächste Gesammtsynode wurde Emden vorgeschlagen. Die
Diskussion über diesen endete damit, daß dem Konsistorium
die Festsetzung des Ortes überlassen bleiben solle . — Am
Schluffe der Verhandlungen gab der Präsident noch einen
kurzen Ueberblick über die Arbeiten der Synode uud dankte
den Synodalen für ihre aufopfernde Arbeit. Generalsuper-
mtendent Bartels gab noch einen kurzen inhaltsreichen Ueber¬
blick über die Entwickelung der reformirten Kirche in den
ketzien Jahrhunderten, dankte dem Präsidenten für die Leitung
der Arbeiten der Synode und sprach dann das Schlußgebet ,
worauf der Präsident die erste reformirte Gesammtsynode
!chl°ß . (Ostfr . Ztg .)

Hannover. In der Provinz Hannover können einem
Schulverbande auch Mitglieder verschiedener christlicher Confes-
siorien zugewiesen werden. Gegen die von dem Magistrate
einer Stadt im Einvernehmen mit dem Schulvorstande be¬
schlossenen Anschluß evangelischer Einwohner nicht lutherischen
Bekenntnisses an den dortigen evangelischenSchulverband hatte
M hannoversches Conststorium rechtliche und sonstige Be¬
denken erhoben . Der Cultusminister hat diese Bedenken als
Mündet nicht anerkennen können . Nach dem betreffenden
Mnistmalrescriptc besteht keine gesetzliche Vorschrift, nach welcher
>n der Provinz Hannover für die Schulgemeindemitgliedschaft

^ Zugehörigkeit zu einer und derselben christlichen Confession
Mrderlich wäre. Vielmehr dürfe nach Lage der Gesetzgebung

in der Provinz Hannover ein Schulverband nicht noth-
veudig bloß Mitglieder einer und derselben Confession haben ,
Mdern könne auch Mitglieder verschiedener Confessionen in
ükh vereinigen . Ein rechtliches Bedenken stehe daher die Ge -
Wuigung des vom Magistrate im Einverständnisse mit dem

Vorstände des lutherischen Schulverbandes , die nicht
? Frischen evangelischen Einwohner der Stadt dem bestehenden
Menschen Schulverbande zu incorporiren, nicht entgegen. Im

sei es unverkennbar ein anomaler, grundsätzlich un-
MGger Zustand, daß in einer Gemeinde eine ganze Clafse

Einwohnern überhaupt keinem Schulverbande angehöre
- . '»folge dessen eine ungerechtfertigte und unbillige Be -

"ung von jeder Beitragspflicht zur Unterhaltung der öffent-
Volksschulen genieße. Der Minister hat deshalb das

nigliche Conststorium angewiesen, den gedachten Beschluß des
gistrats zu genehmigen und wegen seiner Ausführung An -

^ ungen zu treffen. (Han . Cour .)

Vermischtes .
Aus Frankfurt a . M . wird gemeldet, daß der wegen

Q
öE Tode verurtheilte Julius Lieske am 3 . Juli früh

ist ^ er Bedeckung nach Dietz a . d . Lahn überführt worden
hck . Mlbst wohl auch event. die Vollstreckung des Unheils
wo»

"
!,

werden dürfte. — Erwähnt sei bei dieser Gelegenheit
der Zeugin Camphausen, die sich — aus Furcht
der Ka,

^" "vchisten — bekanntlich im Prozeß Lieske erst in
.Hwurgerichtsverhandlung mit ihrem Töchterchen gemeldet

Angeklagten belastende Aussage gemacht hat, von
lielN

"" ^ blichen Anarchisten- Komitee ihr Todesurtheil zuge-
^v^ en ist . Es ist dies wohl nur eine alberne Mystifikation .
— Während eines am Freitag in Hattingen niederge¬

gangenen schweren Gewitters schlug der Blitz in eine unweit
von der Bahn auf der Weide befindliche Heerde und tödtete
mit einem Schlage nicht weniger denn fünfzehn Kühe. Auch
Mst soll das Gewitter noch weiteren Schaden angerichtet haben,
ei -. unerquickliche Rechtsstreit zwischen den Reichs -
Oberfechtschulen Lahr-Leipzig und Magdeburg , wobei erstere
gegen Magdeburg wegen 296 500 Mk. klagbar geworden,wurde am Donnerstag im Gerichtstermin zu Magdeburg auf
Ermahnungen des Gerichtspräsidenten durch Einigung der
Partheieu friedlich dahin erledigt , daß Magdeburg an Lahr
zur Ergänzung einer Summe von 200000 Mk . unter Ein¬
rechnung der bisher bezahlten 108 000 Mk. und der Zinsen
bis zum Tage der Zahlung etwa 86 000 Mk. zurückgiebt .— Brand im Eisenbahnzuge . Bei dem Schnellzuge , der
m n >

E v . M. ankam , fing zwischen Vilshofen und
Paffau ein Personenwagen zu brennen an , und alsbald schlugen
die Hellen Flammen aus dem Wagen . Der Zugführer ent¬
deckte dies noch rechtzeitig, veranlaßte sofort durch. Nothsignal
den Zug zum Halten , und so wurde der Brand durch das
Zugpersonal und die herbeieilenden Bewohner einer nahe¬
liegenden Ortschaft gelöscht . Als man glaubte, es sei alles
in Ordnung , setzte sich der Zug wieder in Bewegung , fing
aber , bis derselbe in der Station Passau eintraf, wieder hell
zu brennen an . Die Entstehungsursache ist unbekannt . Das
betreffende Coupee war nach der „ Paff. Ztg . " von Regens¬
burg aus unbesetzt , und beide Fenster geschlossen .

— Wahn , 2 . Juli. Bei dem am 30 . Juni abgehal¬
tenen Schießen des 1 . Rheinischen Feldartillerie-Regiments
Nr . 8 entzündete sich beim Einsetzen des Geschosses eine
Granate ; durch die Sprengwirkung wurde ein Mann sofor
getödtet und einem anderen die rechte Hand zerschmettert .

Siegen , 2 . Juli. Der ehemalige hiesige kaiserliche
Bankvorsteher , Herr Swoboda , ist am 25 . Juni in Düssel¬
dorf verhaftet und andern Tags an das Gerichtsgefängniß
in Arnsberg abgliefert worden. Die demselben zur Last ge¬
legten Unterschlagungen in Höhe von Mark 160000 reichen
bis in das Jahr 1878 zurück .

— Lord Salisbury , der neue englische Premierminister
hat nicht weniger als 5 Millionen Mark Pro Jahr zu ver¬
zehren.

— Aus Paris ist der „ Boss . Ztg . " folgende eigerithüm -
liche Meldung zugegangen : Am Montag, dem 29 . Juni , Abends
erschien der Kutscher Doir auf dem Polizeiposten der Rue
Saint Vincent de Paul mit zwei Mädchen , der 14jährigen
Lina und der 5jährigen Anna Seligmann, welche nur Deutsch
verstanden. Der Kutscher erzählte, auf dem Boulevard Saint
Martin habe eine ältere Dame beide Kinder in seinen Wagen
gesetzt , ihm die Fahrt bezahlt und als Adresse ihrer Eltern
Rue Dunkerque 10 angegeben. Dort aber war der Name
Seligmann vollständig unbekannt, ebenso in der ganzen nicht
langen Straße. Der Polizeikommissar befragte nun die beiden
Schwestern , deren hauptsächlichste Angabe darin besteht , sie
seien aus Berlin und am selben Morgen mit der Eisenbahn
m Paris angekommen. Sie gehören dem mosaischen Be¬
kenntnisse an . Die deutsche Botschaft ist unterdessen von dem
Vorfälle verständigt worden.

— Eine epochemachende Neuerung in der Armeever¬
pflegung wird von Paris aus angeknndigt. Es handelt sich
um eine von Dr . Eduard Heckel , Professor an der Facultät
der Wissenschaften der ßools äs natzäsoins zu Marseille , ge¬
machte Erfindung , bestehend in einem condensirten Nahrungs¬
mittel, wovon eine Tagesration — deren Quantum nicht
näher bezeichnet wird — genügen soll , um in Verbindung
mit 750 Gramm Brod oder Zwieback und Wasser als Ge¬
tränk, die Marschleistung des feldmäßig ausgerüsteten Mannes
auf 51/2 Kilometer die Stunde, während einer ununterbrochenen
Dauer von 10 Stunden und ohne nennenswerthe Ermüdung ,
zu normiren. Mit diesen „ Beschleunigungsrationen "

(rutious
noeÄörÄtriLös ) sind seit dem 24 . Mai in Algier bei dem 23 .
Jägerbataillon Versuche angestellt worden und angeblich zur
vollen Zufriedenheit ausgefallen . Auch für die Verpflegung
der Pferde soll sich das Prinzip bewährt haben . Man rechnet
in der französischen Armee den Haferbedarf eines Pferdes
während vier Marschtagen auf 20 Kilo Hafer . Die neue
Erfindung reducirt dieses Quantum auf die Hälfte in Gestalt
eines eigens bereiteten Zwiebacks, welcher von dem Reiter sii
ssnucioiilioro getragen werden kann , ohne die Bewegungen
von Mann und Roß im Geringsten zu geniren. In den
französischen Militärkreisen soll man außerordentlich hohe Er¬
wartungen auf diese Erfindung setzen, die einstweilen das
sorgfältig gehütete Geheimniß ihres Urhebers und des Kriegs¬
ministeriums ist.

— Die Folter in Ungarn . Pest, 25 . Juni . Vor dem
hiesigen Appellationsgericht kam soeben der folgende , das
größte Aufsehen erregende Fall zur Entscheidung. Bor nahezu
10 Jahren wurde der Bauer Michael Köteles wegen An¬
stiftung zur Ermordung seiner Frau zu langjähriger Zucht-
hausstrafe verurtheilt. Der Fall ist seit jener Zeit mehrfach
theils neu , theils in der Revistonsinstanz verhandelt worden,
ohne daß das Urtheil irgendwie abgeändrrt worden wäre.
Neuerdings wurde das Verfahren auf Betreiben der Geist¬
lichen der Strafanstalt, in welche der Verurtheilte untergebracht
worden war, abermals ausgenommen und festgestellt, daß dem
Köteles in der Untersuchung durch die schwersten Torturen das
Geständniß seiner Urheberschaft des an seiner Frau begangenen
Mordes erpreßt worden war , und daß die Belastungszeugen
viel bestraft und im höchsten Grade als unglaubwürdig zu
erachten sind . Obwohl diese beiden Thatsachen auch den
früheren Gerichtshöfen nicht unbekannt geblieben waren , wurde
denselben doch wenig Bedeutung beigemessen . In der jetzigen
Verhandlung hatten diese Ermittelungen dagegen die Frei¬
sprechung des Angeklagten zur Folge . Ueber die Art des
Folterns gab der Unglückliche selbst an , der Sicherheits - Kom¬
missar habe ihm Gurte anlegen lassen , so daß sein Kopf und
seine Füße gefesselt waren ; dann stieß dieser ihm mit den
Stiefelabsätzen in die Brust , drückte ihm die Ketten an die
Hände und schlug ihn mit einem Ochsenziemer. Als er trotz¬
dem nicht aussagen wollte, wurde er am nächsten Tage wieder
gepeinigt und auf ein nasses Leintuch gelegt , da fern Körper
mit Wunden bedeckt war . Hierauf schlug man ihn mit einem
Rohr ; aber auch noch jetzt wollte er nichts aussagen . Er
wurde in den Kerker zurückgeführt , und nach drei Tagen kam
der Untersuchungs-Richter zu ihm und fragte ihn , ob er em
reumüthiges Geständniß ablegm wollte. Er antwortete : „ Ich

kann ja nichts aussagen ." Der Untersuchungs - Richter sagte
hierauf : „ Du wirst schon aussagen , wenn ich Dir die Haut
abziehe ! " Dann ließ ihm der Untersuchungs- Richter Eisen
anlegen , schlug ihn mit seinem Ringe und sprach : „ Entweder
Du wirst aussagen , oder Du wirst krepiren !"

— Die schlauen Affen von Benares . Bekanntlich existirt
in Benares, der „ Stadt der Götter "

, eine sehr große und
sehr heilig gehaltene Kolonie von Affen. Dieselben haben
dort nicht allein einen Tempel , sondern auch Priester zu ihrer
speciellen Wartung . Da diese Affen eine ganz besondere
Freiheit genießen und ohne Behelligung sind , so daß sie auch
in Privatwohnungen und öffentlichen Gebäuden jederzeit un¬
gehindert erscheinen , und die Langlebigkeit und starke Ver¬
mehrung dieser Spezies eine ganz besondere ist , so ist es nicht
zu verwundern, daß selbst auch den Brahmanen der Gedanke
kam, es seien in Benares nunmehr dieser Affen zu viel.
Die Bevölkerung war längst der Meinung, daß diese nichts
schaffende , sondern nur verzehrende Kolonie , welche in aller
Behaglichkeit Früchte und Sonstiges sich zu Gemüth führe
und welche etwa 20 000 Köpfe zähle, eine sehr unangenehme
Seite habe . Es wurde deshalb mit Befriedigung vernommen,
daß die Brahmanen die Hälfte der Thiere versetzen wollten
und mit einer Eisenbahn in Verhandlung traten, die Ueber-
führung von 10 000 der Affen an einen entfernten Ort zu
bewerkstelligen . Die Affen sind indeß gescheite Thiere ; sie
wissen daß sie in Benares sich wohl fühlen ; gutes Wasser,
Vegetabilien , Früchte, Getreide in unbegrenzten Massen ,
schattige Haine , Verandas , Tempelhallen ec . sind Anziehungs¬
punkte genug, so daß eine Emigration ihnen überflüssig er¬
scheint . Als daher der alte Radschah von Benares die vier¬
händigen Stammgäste einlud, ans der Stadt über den Fluß
in seinen Palast von Ramnuggur zu kommen und die Priester
sie von einem Ufer des Ganges zum andern gebracht hatten,
behandelten sie die Sache nur als ein angenehmes Picnic für
einen Tag, und am Abend nahm sich die ganze Gesellschaft
die Freiheit, ans den in Masse auf dem Ganges verkehrenden
Schiffen wieder zurückzukehren und in gewohnter Weise der
Nachtruhe in der Stadt zu pflegen. Die Londoner Blätter,
die gestern hier eintrafen, widmen dem Vorfall einen ganzen
Leitartikel .

— New - Uork , 30 . Juni . Frau Dudley , welche vor
einigen Monaten auf O' Donovan Rossa (den großprahlerischen
Häuptling der amerikanisch -irischen Dynamitarden ) schoß, ist
von der gegen sie erhobenen Anklage freigesprochen worden,
weil sie für irrsinnig erklärt wurde.

— Ein Widerspruch und doch keiner . Ghmnastal-Lehrsr:
„ Ja , so sin s

' jetzt ! Trinken thun s
'
, und rauchen thun s

'
, uud

ins Theater gehn thun s
'
, und tanzen thun s

', und poussiren
thun s

', aber thun thun s' nix ! "

Gemeinnütziges .
— Eisen für Obstbäume. Ein Besitzer von großartigen

Obstculturen in Amerika will durch vergleichende Versuche die
Erfahrung gemacht haben , daß Eisen ein vorzüglicher Dünger
für Obstbäume, besonders aber für Birnen ist , und zwar bei
einem Boden , der arm an Eisen ist . Baume , die viele Jahre
lang unfruchtbar gebliebenwaren , trugen viele und scköne Früchte,
als der Boden an den Wurzeln mit Feil- oder Drahtspänen
vermischt wurde. Bei Birnbäumen , die Früchte trugen, welche
stets grindig und rissig waren, verloren sich diese unangenehmen
Eigenschaften, als ihnen eine Eisendüngung gegeben wurde.
Wir haben schon früher erwähnt, daß die französischen Gärtner
durch öfter wiederholte Anwendung von schwachen Eisenvitriol -
Auflösungen sowohl an die Wurzeln als auf die Blätter der
Bäume während des Sommers eine beträchtliche Vergrößerung
der Früchte zu bewirken wissen. Die amerikanische Erfahrung
hat deshalb eine gewisse Wahrscheinlichkeit für sich . Eisen¬
vitriol in Auflösung von mäßiger Stärke dürste als bester
Ersatz für Feilspäne dienen .

Submissions -Resultat
auf dm Schulhausbau zu Neubremm:

Mk .
Kotte 24644,00
Zapfe 24900,00
Fulfs 24956,00
Meincke 25550,00
Dreffel 25680,80
Vater 25700,95
Brinkmann-Thaden 25910,09
Grashorn jun. 26600,00
Buschmann 28165,00

Michel offerirte ans einzelne Positionen, weshalb Offerte ungültig.

Wilhelmshaven , 6 . Juli . Toursbericht der Oldenburgifchen
Spar - u. Leihbank (Filiale Wilhelmshaven ).

gekauft verlaust
pLt . pTt . PLt.
4 Deutsche Reichsanleihe . 104 104,55
4 Oldmbnrgische Lonsols . 103 104

Stücke ä 100 M . i . Berk. höher .
4 Jever'sche Anleihe . l00,2b
4 OKiMvurger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin-Mecker Prior .-Obliaationen . . . 101
4 Landschaftl. Tentral-Pfandvriese . . . . 101,95 102,50
3 Oldem . Prämimanl . pr . St . in M . . . 148,25 149,25
3V, Hamburger Staatsrmte . 97,10 97,65
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,90 104,45
4'/, Preußische consolidirte Anleihe . . . . 103,90
5 Bomssia-Priorit . . 100,50 101,50
5 Italienische Amte (Stück von 10000 d . nnd

darüber) . 96,10 96,65
5 Italienische Rente (Stücke von 4000, 1000

und 500 kr.) . 96,20 96,90
4 Pfandbriefe der Rhein. Hypoth.-Bank . .
4 Pfandbr . der Braunschweig- Hannoverschen

HypsthÄm-Bank . 98,70 99,25
4 Pfandbr . der Preuß . Boden-Lredit-Actien -

Baick . 99,45 100
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 168,75 169,55

„ „ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,31 20,41
„ „ Newyork kurz für 1 Doll, in M . . . 4,17 4,22

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag : Vorm . 7 U . 8 Min. Nachm . 7 ll. 40 Min.

Farbige und schwarzseidene 6nsns -
Mnes Mk . 1. 35 per Meter bis M. 14. so Pf-
(in 10 verschied . Qual .) versendet in einzelnen Roben und ganzen Stucken
zollfrei ins Haus das Seidm -Fabrik-Depot von G . Henneberg (Kgl.
und Kaiserl . Hoflieferant) in Zürich . Muster umgehend. Briefe kosten
26 Pf . Porto nach der Schweiz.



Bekanntmachung .
Das diesjährige Aushebungs

geschüft für das Zadegebiet
wird am

Freitag , d. 24 . Juli cr.,
von Morgens 11 Uhr an
im Berliner Hof zu Wilhelms¬
haven abgehalten werden .

Die betreffenden Militoirpflichtigen
haben sich zur Vermeidung der ge¬
setzlichen Strafe und Nachtheile in
diesem Termin nach Maßgabe der
ihnen demnächst durch den Magistrat
Wilhelmshaven zugehenden Vor¬
ladungsscheine pünktlich einzufinden .

Im klebrigen ist jeder in den
Recrutirungs - Stammrollen und
alphabetischen Listen desAushebungs -
bezirks über das Jadegebiet ent¬
haltene , zur Gestellung im Aus¬
hebungstermine nicht verpflichtete
Militairpflichtige berechtigt zu er¬
scheinen und der Königl . Ober -
Ersatz - Commission etwaige Anliegen
vorzutragen .

Reclamationen auf Zurückstellung
oder Befreiung von der Aushebung
dürfen , wenn die Veranlassung da¬
zu erst nach Beendigung des dies¬
jährigen Musterungsgeschafts ent¬
standen ist, noch im Aushebungs¬
termine angebracht werden . Es wird
den Betheiligten jedoch in ihrem
eigsnenJnterefse dringend empfohlen ,
sich mit ihren desfallsigen Anträgen
zeitig vorher an den Unterzeichneten
zu wenden .

Berufungen gegen Beschlüsse der
Ersatz -Commisston sind seitens der
betreffenden Militairpflichtigen oder
deren zur Reklamation berechtigten
Angehörigen dem Unterzeichneten
baldigst einzureichen .

Die angeblich arbeits - oder auf -
fichtsunfähigen Angehörigen der
Reclamirten haben sich im Aus -
Hebungstermine persönlich einzufin¬
den . Im Fall ihres Nichterscheinens
werden sie es sich selbst zuzuschreiben
haben , wenn bei der Entscheidung
über die Reklamation davon aus -
gegangen wird , daß sie arbeits -
bezw . aufsichtsfähig sind .

Es wird bemerkt , daß Militair¬
pflichtige , welche in den Terminen
angetrunken oder gar betrunken ,
unrein oder mit Krätze behaftet er¬
scheinen , eine Strafe bis zu20Mk .
oder Haft bis zu 5 Tagen zu er¬
warten haben .

Wittmund , den 1 . Juli 1885 .
Der Landrath .

I . A . :
Lodemann , Regieruns - Affeffor .

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Im¬

pfung der im Jahre 1884 in den
Monaten Juli , August und September
geborenen Kinder , sowie derjenigen in
den Vorjahren geborenen aber bislang
noch nicht mit Erfolg geimpften
Kinder findet statt am

Miiwolk, lleu 8. «ls. Mg ,
Nalii-Mliiags 3 Nr ,

in der Schule an der Königsstraße ,
wozu die betreffenden Eltern resp.
Pflegeeltern mit ihren impfpflichtigen
Kindern zu erscheinen, bei Vermeidung
der im A 11 des Reichsimpfgesetzes
vom 8 . April 1874 festgesetztenStrafen
hierdurch geladen werden .

Ebenso find zu der angegebenen
Zeit die am Mittwoch , - en 1 . d .
Akts , bereits geimpften Kinder zur
Revision wieder vorzustellen , da andern¬
falls ein Impfschein nicht ausgestellt
und die Impfung als ungeschehen
angesehen werden wird ?

Die Namen und der Geburtstagdes Impflings , Stand , Name und
Wohnung des Vaters desselben, sind,auf einem Zettel geschrieben, im obigen
Impftermine zu überreichen .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1885 .
Der Hiilfsbeamte des Kgl. Land-

raths des Kr eises Wittunmd.
Zweifach prämiirüAmsterdam 1883

H von Limkonn ,
Chem . Fabrik Emmerich a. Rh.

Gallus -, Aleppo -, Kaiser -, Salon - ,
Alizarin -, rothe , blaue re . Tinten ,

Stempelfarben , flüssiger Leim ,
vorräthig in den bekannten Depots
und in den Buchhandlungen .

Verkauf
Der Segelmachec Rtt Haus¬

dorf zu Heppens will sein an der
verlänaerten Gökerstraßs belesenes

Immobil ,
bestehend in einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten Hause und einem jetzt
zur Tischlerwerkstätte eingerichteten
Lagerschuppen , durch mich unter
der Hand verkaufen .

Indem ich auf die sehr günstige
und schöne Lage des Jwmobils und
auf die durchaus humanen Be¬
dingungen , unter welchen der Ver¬
kauf abgeschlossen werden kann , auf¬
merksam mache , bemerke ich noch ,
daß der Verkäufer evtl , auch nicht
abgeneigl sein würde , anstatt dieses
Jmmobils das von ihm benutzte ,
zu 4 Wohnungen eingerichtete Haus
zu verkaufen .

Kaufliebhaber wollen bald mit
mir in Unterhandlung treten .

Neuende , 30 . Juni 1885 .
H . C Cornelssen ,

Auktionator .

km lüsvimüimeii
bin ich einig ? Tage anwesend im
Hotel
Gl ößte Reparaturen werden gediegen
an Ort und Stelle bestens ausge¬
führt und kann die Hälfte des aus¬
bedungenen Betrages 6 Monate als
Garantie zurückbehalten werden .

Hochachtungsvoll ergebenst

Instrumentenmacher .

I '
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In su88ei'oi'llentliellen , 8Mie
KksMeiMIIki, ru Mp Isge8
reit.

kbonnementeppeie pek 188 M
R . 1H , tim kliokit- kbonnenten

pep 188 ? l8 . R . 8 .88 .

Anflage 331,000 ; das ver¬
breitetste aller deutschen Blätter
überhaupt ; außerdem erscheinen
Uebe rs etz ungen in
den Sprachen .

zwölf fr ein

> D Die Modenwelt
I I Jllustnrte Zennug
> > für Toilette und
M M - Handarbeiten . Alle

— II - M » E 14 Tage eine Num
M WM » V wer . Preis viertel -
HH jährlich M . 1 35

75 Kr . Jährlich
» » MU » erscheinen :

M ^ 24Nummern mit Toi -
M» » letten und Hand
M W arbeiten , enthaltend

gegen 2000 Abbildungen mitBesckreibung ,welche das ganze Gebiet der Garderobe
und Leibwäsche für Damen , Mädchen und
Knaben , wie für das zartere KindeSalter
umfassen , ebenso die Leibwäsche für Herrenund die Bett - und Tischwäsche rc ., wiedie Handarbeiten in ihrem ganzen Um¬
fange .

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmusternfür alle Gegenstände der Garderobe undetwa 400 Muster - Borzeichnungen fürWeiß - und Bunt - Stickerei , Namens -
Chiffren rc .

Abonnements werden jederzeit angenommenbei allen Buchhandlungen und Post - An¬
stalten . — Probe - Nummern gratis und
franco durch die Expedition , Berlin V .,Potsdamer Straße 38 ; Wien I Opern -
gasse 3 .

xwaot . 2nluis .rti8t ,
apmobü 't in 4sr Lönij -I . o. LlilllL Kl '
2s1w- n . UnnÄMiMrsitsn M Lsnürsnin 0 .-8ob1 , smpüsült ssin Heller kür
tiinintUelie Mt,ne , Ittoinüeil , MIin -
vxeralioiieu eie . IlLenIxellUells Le -

lnuullnnK von Auuckkruulcliettkn
llümgstl 'sssö , fiotsl KltWl' liir , kiltilliör l ,

WilltSlMLltSWll .

Vom heutigen Tage ab werde ich meine Sprechstunden wie
folgt abhalten :
1 . Für die Mitglieder der Betriebs -

Krankenkasse :
An den Arbeitstagen :

Vormittags von D/z —9 Uhr .
Nachmittags von 6 — ^ 8 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen :
Vormittags von 8 — 10 Uhr .

2 . Für Privat -Kranke :
An den Wochentagen :

Vormittags von 9 — 10 Uhr .
Nachmittags von 3 — 4 Uhr .

An Sonn - und Feiertagen
Vormittags von 10 — 11 Uhr .

Neuende bei Wilhelmshaven , den 25 . Juni 1885 .

Vr . ILrairvr ,
praktischer Arzt rc .

^ K « « tN8lrn8Ks X, . 77
^

^ Kusaastmen non Morgen » 10 bis Nachmittags Z Ubr .
^^XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Empfehle vorzügliches

Iickes Mil llmUes Gxporidier
in Fürth

I . Noeske .

aus der Expvnbierbrauerei von Vitt
Nürnberg , pro Liter Mk . 0,33

0 . Hül 8 lröit 6 !' , Liläkuiitzr in Itzver -
empfiehlt JE

"
in geschmack¬

voller sauberer Ausführung krawoo Wilhelmshaven .
Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst über¬

mittelt und Aufträge entgegen genommen in der Expedition ds . Bl .von Herrn Breitschädel .

Im Verlag von Greßner Ls Schramm in Leipzig
erscheint und ist durch alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes zu beziehen :

Me KlHkrr der Wosvphie .
Bon den frühesten griechischen Denkern bis ans die Gegenwart .

Eine gemeinfaßliche historische Darstellung ihrer Welt¬
anschauung nebst einer Auswahl aus ihren Schriften von

Alorit «

Ausgabe in Lieferungen , mit den Porträts der bedeutendsten
Philosophen . Jede Lieferung enthält 3 Bogen 8 °. Band I :
„ Das Altertum "

, ca . 16 Lieferungen , erscheint in rascher
Reihenfolge .

Preis der Lieferung 50 Pf .

Verlag von Greßner 8 Schramm in Lepziig :

kussisvk Ksivn .
Geschildert von Hermann Noskoschny

Prachtwerk mit ca . 300 Illustrationen und 10 großen Kunstbeilagennach Gemälden und Zeichnungen russischer Künstler . — Demnächst kompletin 35 Lieferungen ü 2 Bogen . Preis der Lieferung 1 Mk . — 60 kr. ö . W .
Probehefte liegen in allen Buchhandlungen aus . Jllustrirte Prospekte ver¬sendet auf Verlangen die Verlagshandlung gratis und franko .

L

Das

VmtmkUtgliMliifMgs - ,
VönMuiM - i!iu! kodlikk-

jinröigeii ,

klllfgllllllgs- Ullli kin -
tritts - üäftöli .
TH - SW -

Großer Verdienst
bietet sich Agenten , Beamten , Ge¬
schäftsleuten rc . durch commissions¬
weisen Verkauf eines hei Zeder
mann äußerst leicht verkäuflichen
Artikels . Offerten unter 10 . I . Ex -
ped . d . Bl .

Die bisher von pp . Oslvr -
knmp innegehatte Back rei un
Cord .köre «, Bismaickstr . 56 , ist mit
sämnttlichem Inventar auf sofort
oder zum 1 . August anderweitig zu
vermiethen .

86111611 ,
Bismarckstrgße 9 .

Auf sogleich ein Ti ' chler gesuch !
M . D . Eikers ,

Steinhaufen .

Zn vermrethen
zwei bill ge Familienwohnunqen
auf sofort bezw . l . August . Näh .
zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Oum 1 . Nov . Laden mit Wo >nu >- g
O vermiethen Roonstr .

^

Geschäftslage . Zu erfr .
Beste

d . Exp

> Kegen sleeklen »
besitze ich ein vorzügliches Hans -
mittel , für dessen sichern Erfolg ich
ga antire .

N . Seifert , Buchhändler ,
Cottbus .

1 oder 2 junge Leute können
gutes Logis erhalten .

Neuhremen , Bremerstr . 9 .

Gesucht
aus sofort -in Knecht für mein
Bierqeschäft .

W . Liebenherg , Kopperbörn .

Zu verkaufen
zwei Schweine auf weiter zu
füttern .

D . Kruse , Tonndeich 96

Gesucht
wird auf ftsort ein junges Mäd¬
chen für häusliche Arbeiten , welches
zu Hause schlafen kann . Man -
t - nfflstraße 10 . 1 Tr .

< rwei fange Leute können Logis
O rrdalten .
2l W . Schöppel , Roonstr . 5 .

Nll !llW-.H'
Berem . .Z

zu

Der Schulferien wegen falle,, »,Turnstunden bis auf Weiteres mDer Turnrath.
Habe zum 1 . August - »

eine kleine Hberwohn ^
an ruhige Bewohner zu p«
miethen .

4t . IValll , lKoonst ,

Makulatur
Papier

ist billigst zu haben in der

Buchdruckerei des „TaE
^ Zu miethen gW
zum 1 . August eine Familienwitz, .
für stille Bewohner zu zirka- 3VV U
Offerten wolle man unter L . ^
in der Exped . d . Bl . abgeben .

Ein junger Mann als MW,
wohner einer möbilirien Stube ich
Kammer gef . Gökerstr . 7b 1 T,.

Medizinischer Tokayer
L 60 Pfg -, 1 M . , 2 M . u . Z »

Livlrui ' a I trliinuuil

VisittzuLartM
in Mch- n. Ueinckruck

rvoräon auck ckas OssolmmoLvM
imä solmtzllstsns MM-
ksrtisst von äsr LuehärueLm !
ä «8 IÄK «b1att68

8Ü88 .
UiroQpriii2Sii8tra .88S klr . 1.

Dis sickolAts Aüoklioüs Oebmi
sius8 LräktiA -sii Uääodous ^eiz«
srAölisiist an

VillisIrLsliavsn , 5 . ckn .11 1888,
NWolnnisl 16 . tcki rit «; n sstw .

Die schwere , jedoch glückliches
burt einer Tochter zeigen hiermitt«
Schwitters u . Frau Pauline ,

ged . Tietze .
Neubremen , 5 . Juli 1885 .

(Statt besonderer Anzeige.)
Gestern Mittag wurde

mir unerwartet meine innig-
geliettte Frau , ^ « Ii » une ,
geb . ILrol , durch den Tod
entrissen .

Assistent
I Wilhelmshaven , 6 .Juli 1885.

Die Beerdigung findet
am Mittwoch Nachmittag
41/2 Uhr statt .

Todes-Älyeige.
Heute Morgen entschlief sanft

ruhig meine liebe Frau und uW
liebevolle Mutter

Illisr » , g b
welches wir hiermit allen M «

Freunden und Bekannten mitchellA
Wilbelmsbaven , d . 5 . Juli 18K '

ck. L . 6 -iul8 und Docker

Todes-Alneigk.
Am 7 . März starb nach la-tt-"

Leiden auf der See an Bord v .
M . S . Mari », der SleuermannMaE

II .
Derselbe war ein guter Kamttii

und wird sein Verlust tief betramo
Das Unteroffiziercorps S . M - ^

Marie .
Sidney , !m April 1885 .

nach

N

tag
vom
statt .

Todrs-Alyeige.
Heute Mittag I V2 Uhr eittM 'l

h kurzen ! Leiden unsere Toch>

I
Alter von 1 Jahre 3 Mon "^

Luftröhren - Entzündung .
^eubremen , den 5 . Juli 1°M'

W . Secgert nebst Fr ^

e Bee - digung findet am
t . Juli cr . , Nachmittags 3

Trauerhause , Bremerstr . Ar.

Die

Redactiou , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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